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... i , D,s"f„l' uno t. Apostolische Majestät haben
wtt AlterhocWer Entschließung vom 4. Februar d.
^ ^ ^ " . ^ " ^ ' " ' ^ ^ bcs t. t. Finanzmini-

enuinü und dc,n köiugl. ungarischen Finanzinuli-
ei crjtattetcn atl^unnnänigiten Vorschlag den Gc-

^ i ^ " ulld dcrzeiuqen Gouverneur der Oefter-
olchifch-ungarifchen Bant Dr. Alexander Popovics

^ . . » ^ 7 " ^ ' " ^ ^ ' ^esterr.-ung. Bank auf die
5in " ^ ? ' r ^ " ^ " " " ' "llergnadigst lviederzuei-

nen und huldvollst anzuordnen geruht, daß de.n-
! ^ m ur <cine hingebungsvolle, den öffentlichen
Interessen »owic denjenigen der Bant-Gesellschaft
g eicherwei e er,pr.e<zliche, ausgezeichnete Ainlsfiih-
ung alv Gouverneur der Oefterr.-unq. Bank die

weid ' ^ M M ' Anerkennung bekanntgegeben

E n g e l m. p.

MichtamiNchsr Geil!
Rrainischer tandtag.

Ers te S l f t u n g an» 5. F e b r u a r 1U14.

Vorsitzender: Landcshauptlnann Dr. Ivan
8 u st c r 5 i ö.

Regierungsvertretcr: Se. Exzellenz t. t. Lan-
despräsident Theodor Freiherr von S c h w a r z
und k. k. Hofrat Nilhelm R. v. Laschan

Die Sitzung wird um 11 Uhr 45 Minuten
vormittag eröffnet. Seine Exzellenz Landesprä-
sldcnt Freiherr von S c h w a r z begrüßt in slovc-
nischer und in deutscher Sprache die Abgeordneten
namens der Legierung und sagt hierauf in sloveni-
!^er Sprache: Der Landtag hat in seiner lcyim
.Ntnktlonsperiode eine große Tätigkeit entwickelt
und sich m,t Elfcr um das Wohl der Bevölkerung
'5!^ ' i '>! ! ^'"' "'"gewählten Landtages harren
^ l ^ ' ^ ' ^ ^ ' Z'U" ^'sonders wichtige Auft
ab b.ldet ^u^ .̂'egelung des Landeshanshaltes,

d.zw^ dle ^chanung des Gleichgewichtes zwischen
den Einnahmen und Ausgaben. Es haben sich neue
.kotwendlgleiten ergeben, denen die Lande^vcrtre-
tung ihre Fürsorge lvird angedeihen lassen müssen,
.'w die„r ^elegenhcU ,ei es nur in meiner Eicien^
Ichaft Ms Vorsitzender des Landesschulrates gestat-
tet, den jchon öfters geäußerten Wunsch zu wieder-
holen, dnu der hohe Lalidtag auch die materielle
^age des Lehrerpeyonales aufbessere (Bravorufe),
das dieser Aufbesserung ernstlich bedarf und ihrer
mit ))nlckucht auf sein verantwortungsvolles und
Ichwieriges Amt auch tatsächlich würdig ist Die ge-
nannten Aufgaben sind durch die neuen Ueberwei-
Mngen aus Staatsmitteln erleichtert. (Deutsch:) Ich
Wunsche dem hohen Landtage reiche Erfolge; ich
Mube, es bedarf keiner besondern Versicherung, daß
die Regierung die auf das Wohl des Landes gerich-
lote Tätigkeit des hohen Landtages jederzeit kräf-
lig unterstützen, sowie es mir persönlich zur hohen
^Miedigung gereichen wird, an seinen Arbeiten
cuzuuchmen und so dem Lande nützlich sein zu

tonnen. v ^ ' "

Seine Exzellenz macht sohin dem Hause Mit-
teilung von der Ernennung des Abg. Dr. äuster-
^ zum Landeshauptmanne und des Abg. Frei-
hcrrn von Liechtenberg zu dessen Stellvertreter in
der Leitung des Landtages und beglückwünscht den
Landeshauptmann zu dessen neuerlicher Ernen-
nung. Die allseitige Kenntnis der Landesverhält-
nsse und die stets bewährte Umsicht des Landcs-
Yauptmanncs verbürge eine sachliche und ersprieß-
liche Tätigkeit zum Wohlc der Heimat. Dann be-
grünt Seine Exzellenz den Landeshauptmann-

Stellvcrtreter Frciherrn von Liechtenberg in der
Ueberzeugung, daß dieser den Landeshauptmann in
dessen Mvlerigem Anne werttätig unterstützen wer-
de, und fordert den Landeshauptmann auf, in seine
Hände die ^ngclobung zu leisten.

Landeshauptmann Dr. 8 u s t e r » i ^ leistet
die Angelobung und übernimmt den Vorsitz. Er
oantt deiner Exzellenz dem Landespranoenten
,ür die an den Landiag und an ihn gerichteten wohl-
wollenden Worte, namentlich aber sür die Versiche-
rung, daß der Landtag auch in der neuen legisla-
tiven Periode auf die Unterstützung des Landes-
chefs und der Regierung rechnen dürfe. Neitcrb be-
grüßt der Landesi)auptlnann die Abgeordneten der
oeioen slovcniscyen Paneien und leiht der Ueber-
zeugung Aufdruck, daß der Landtag, eingedenk der
übernommenen Pflichten, zum Woyle des Landen
und dessen Bevölkerung wirken werde. Deutsch fort-
fahrend, spricht der Landeshauptmann den Vertre-
tern des ^roßgrundbeutzes gegenüber die Erwar-
tung aus, duz; er auf das ^uiammenwirken aller
Abgeordneten im Interesse der gemeinsamen Hei-
mai bauen könne; aus die>em Zusammenwirken wer-
oe der wahre Fortschritt des Bandes cripric^en. —
I n jlovenijcher Sprache verweist Redner auf den
^ande^finanzplan, der noch in dieser Session enc-
tngt werden müsse; unaufschiebbar sei ferner cim
Reform des Schulgesetzes un Interesse der Bcvöt-
kerung ulid jener, die von der Schme und für dir
schule leben. Weilers drückt der Landeshauptmann
oie Hoffnung aus, daß dem Landtage alljährlich
genügend Zeit zur Erledigung der iym vorvehat-
lcnen wichtigen Angelegenheiten eingeräumt würd».
(Bravorufe); denn der ^chwerpuntt des autonomen
Lebens mu>se in den Landesveriretungen und nicht
im Reichsrate liegen. — Redner gedenkt sohin des
^0. Geburtstages Seiner t. und t. Hoheit des durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzogs Franz Ferdinand —
die Abgeordneten erheben sich von lhren Sitzen —
und erklärt unter allgemeinem Bcifalle, er wolle
oem Herrn Erzherzoge die ehrerbietigsten Glück-
wünsche des Landtages telegraphisch zur Kenntnis
bringen. Schließlich gedenkt er des treucsten Hüters
der Reichs- und der Landesverfassung sowie des
Wohles der Völker, Seiner MajeM'dcs Kaisers.
„Je mehr sich die Jahre auf dem gesalbten Haupte
Seiner Majestät häufen, desto mehr wächst, wenn
überhaupt noch möglich, die kindliche Liebe und
Ergebenheit seiner getreuen Völker und desto hei-
ßere Gebete steigen zum Himmel empor, auf daß
Gott unseren erlauchten und geliebten Herrscher
noch viele Jahre erhalte." I n den dreimaligen
^ivio- und Hochruf des Landeshauptmannes auf
Seine Majestät stimmen die Abgeordneten begei-
stert ein.

Es erfolgt die Angelobung der Abgeordneten,
worauf der Landeshauptmann die Abgeordneten
äkulj und Dr. Freiherrn von Born zu Provisori-
schen Schriftführern nominiert und dann dem Hause
den k. t. Hofrat Ritter von Laschan als Rcgierungs-
Vertreter vorstellt. Sohin widmet er dem verstorbe-
nen Abg. Dr. ^itnik, der dem Landtage 25 Jahre
hindurch angehört hatte, einen wannen Nachruf.
(Die Abgeordneten erheben sich von ihren Sitzen.)
Abg. Dr. ^itnik sei infolge seiner außerordentli-
chen Tätigkeit für das allgemeine Wohl eine der
markantesten Persönlichkeiten des Landtages gewe-
sen und habe, geliebt und geachtet, bis zuletzt mit
Eifer und Treue seine Pflichten erfüllt. Der Lan--
deshauptmann beantragt unter allgemeiner Zu-
stimmung, die Trauerkundgebung des Hauses dein
Protokolle der heuligen Sitzung einzuverleiben.

Nach Bekanntgabe des Einlaufes (zweier ge-
richtlicher Begehren auf Auslieferung der Abgeord-
neten Perhavc wegen Vergehens wider die Sicher-
heit der Ehre und' Dr. Ravnihar wegen Preßdclik-
te, Dringlichkeils- und sclbstständige Anträge so

wie Interpellationen) werden zunächst die Abge-
ordneten Dr. Freiherr von Born, Edler von äukljc,
Dermastia und Dcm^ar zu Schriftführern gewählt.
Die Abgeordneten Edler von öutlje und Dermastia
werden vom Landeshauptmanne zu definitiven
Schriftführern der heutigen Sitzung bestimmt.

Zu Ordnern werden die Abgeordneten Frei'
Herr von Apfaltrern, Mazelle, Zurc und Nobi be-
rufen.

Weiters werden gewählt:
in den Disziplinarausschuß: Freiherr von Ap-

faltrcrn, Dr. Triller, Jaklil-, Dimnil und Derma-
stia als Mitglieder, Graf Marghcri, Dr. Novcck,
M i h e l ^ , Pcrhavc und Zabrct als Ersatzmänner;

in den Petitionsausschuß: Freiherr von
Rechbach, Turk, Dem^ar, Piber, Drovni'ö und Lov-
' i n ;

in den Finanzausschuß: von Schollmayer-
Lichtcnberg, Dr. Triller, Dr. Kret, Äobi, Josef
Lavrcn^, Dr. Gregory, Ritter von Poga '̂nik,
Dermastia, Galle und Iarc;

in den Verwaltungsausschuß: Freiherr von
Licchtenberg, Edler von äutlje, Povöe, Piber,
Hladnit, Ivan Lavren"ic, Iaklic, Mihclciö, Mulley
und Mazclle;

in den Verfassungs- und Gemeindeausschutz:
Graf Varbo, Dr. Ravnihar, Dem»ar, Dr. Pegan,
Zurc, Zabret, Vehovec, Iarc, Dr. Eaer und Dr.
Novak;

in den Immunitätsausschuß: Dr. Freiherr
von Vorn, Dr. Novak, Drobni^, Kobi, Dr. Pegan
und Perhavc;

- in den Vcrifitationsausschuß: Dr. Eger, Dok-
tor Ravnihar, Loviin, Dr. Zajec, Iarc und Dr.
Peg an;

in den Ausschuß für den Jahresbericht: Fürst
Windischgrätz, Ribnikar, Perhavc. Kobi, 8kulj und
Dimnit.

Die Sitzung wird hierauf zwecks Konstituie-
rung der gewählten Ausschüsse auf 5 Minuten un-
terbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird die
Wahl des Lanocsausschusses vorgenommen. (Wir
haben über deren Ergebnis bereits berichtet.)

Der Bericht des Landesausschusses über die
neuen Landlagswahlen wird dem Verisitations-
ausschussc, der Bericht des Landesausschusses über
die Provisorische EinHebung der Landcsumlagen im
Jahre 1914 dcm Finanzausschusse zugewiesen.

Abg. Dr. L a m p e begründet die Dringlich-
keit seines zu Beginn der Sitzung eingebrachten An-
trages, demzufolge der Landlag gegen die Approba-
tion des Schulbuches „Landeskunde von Kärnten"
Protest zu erheben und Remedur zu verlangen hätte.
Das genannte Buch sei, obwohl es die Slovene« in
Kärnt'cn schwer beleidige, ministeriell approbiert
worden. Der in die Oeffenllichkcit gedrungene Satz,
daß die Bevölkerung der „windischen" Gegenden kei-
nen guten Ruf habe. sei zwar entstellt, denn es sei
nur vom Vieh aus den windischen Gegenden die
Rede. trotzdem gehe es nicht an, in einem appro-
bierten Schulbuche von einer windischen Bevölke-
rung zu reden, zumal es auch von slovcnischcn Kin-
dern gebraucht werden müsse. Abg. Dr. Lampe ver-
weist auf das „Lesebuch für allgemeine österreichi-
sche Volksschulen", worin die Liebe zum De«nsckmm
verherrlicht werde. Dies sei an und für sich nichts
Ueblcs. wenn das Buch nur für ocu'sche Kinder
bestimmt wäre; aber es werde auch von flovemschen
Kindern gebraucht, für die beispielsweise in den
slovenischen Lesebüchern das Lied „Slovenec jem"
verpönt sei. Wegen Vertagung oeb Reichsrntes sei
der krainische Landtag das einzige Forum, wo der-
lei Beschwerden vorgebracht werden könnten. —
Die Sache sei symptomatisch. Die Zurücksetzung der

^Slovenen in Kärnten,die auch immer mehr nach
Krain übergreife, trage die Schuld an der Ver-
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schärfung der nationalen Gegensätze und werde auch
in Hinkunft einen schweren Stein des Anstoßes ab-
geben. (Zustimmung.) Pflicht der Negierung wäre
es, den Völkern im Süden der Monarchie volle
Gleichberechtigung zu gewähren. (Händeklatschen.)
Dies sei die Monarchie, deren Schwerpunkt nicht
mehr im Norden, sondern im Süden liege, ihrer
Großmachtstellung schuldig.— Wenn gegen die
Verunglimpfung der Slovenen in Kärnten Protest
erhoben werde, so geschehe dies erstens aus dem
Grunde, weil alles hintangehalten werden müsse,
was die Slovenen in Krain mit Entrüstung erfül-
len und infolge dessen den nationalen Frieden in
Krain gefährden würde, und zweitens aus dem
Grunde, w?il die slowenische Bevölkerung als gut
österreichisch wünschen müsse, daß solche Zustände i n
Kärnten aufhörten. (Beifall und Händeklatschen.)

Dem Antrage wird mit den Stimmen der bei-
den slovenischen Parteien die Dringlichkeit zuer-
kannt und der Antrag selbst dem Verfassungsaus-
schusse zugewiesen.

Schluß der Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten
nachmittags. Nächste Sitzung Mittwoch den 11. d.
um 11 Uhr vormittags.

— (Die 50. Wiederkehr des Tages von Oever-
jee) wurde gestern abends in Graz durch einen Zap-
fenstreich eingeleitet. Heute fand vor dem Württem-
berg-Denkmal eine Feldmessc, dann im Orvheum-
saale eine Festtafel statt. Des weiteren steht ein gro-
ßes Mannschaftsfest in der Industriehallt.' auf dem
Programme. Die Stadt trägt Flaggenschmuck. Aus
Laibach ist schon vorgestern der Kommandant des
27. Infanterieregiments, Herr Oberst Weber, mu
zahllichen Offizieren zur Feier eingetroffen.

— (Rodelrennen in der Wochein.) Tas Pro-
tektorat dieser Veranstaltung hat Herr Staatsbahn-
direktor Hofrat Alezander Galambos übernommen
und dadurch neuerlich den Beweis erbracht, daß
die Staatsbahndirektion in Trieft der Förderung
des Wintersports in Oberkrain großes Interesse
entgegenbringt. Am Start werden heuer die Trie-
ster und Görzer Rodler sehr zahlreich erscheinen.
Auch die hiesigen Sportvereine schicken ihre besten
Rodler ins Treffen.

— (Todesfall.) Gestern nachmittags ist in
Laibach Herr Oberlandcsgcrichtsrat i. N. Franz
Vi«nikar nach langem, schwerem Leiden im 66.
Lebensjahre gestorben. Er gehörte eine Neihc von
Jahren dem krainischen Landtage als Vertreter der
Unterkrainer Städte an und war auch Mitglied des
Laibacher Gemeinderates. Seines konzilianten We-
sens und biedern Charakters wegen erfreute er sich
allgemeiner Hochachtung. Das Leichenbegängnis
wird morgen nachmittags um halb 4 Uhr vom
Trauerhausc, Nonnengafsc 17, aus stattfinden.

— (Witwen- und Waisenpensionsfond des
Bereines der Aerzte in Krain.) Die pensionsberech-
tigten Witwen werden dringend ersucht, die amt-
liche Bestätigung, daß sie noch im Witwenstande
sind, bis 12' d.' M. an Herrn Dr. Ivan Geiger,
Arzt in Laibach, einzusenden. Genaue Adresse er-
forderlich.

— (Messerstecherei.) Der bei der Firma Liko-
zar in Krainburg bedienstete Ladenknecht wurde von
einem Schuhmacherlehrling auf offener Straße an-
gefallen und mit einem Messer in der Schenkelge-
gend so schwer verletzt, daß er ins Landesspital nach
Laibach überführt werden mußte.

— (Ein gewalttätiger Tohn.) Wie uns aus
Ftrainburg gemeldet wird, überfiel der kürzlich von
einer Wanderung hcimgekehrte Leopold ^ankar an-
läßlich eines Streites seine Mutter und brachte ihr
mit einem Messer derartige Schnitt- und Stich-
wunden im Gesichte bei, daß sie ins Landcsspital
nach Laibach transportiert werden mußte. Der un-
natürliche Sohn wurde der Behörde eingeliefert.

Theater, Kunst und Literatur.

(Kaiser Franz Ioseph-Iubiläumstheater.)
Morgen findet zum Benefiz des hochverdienten
Spielleiters und Schauspielers Herrn Kopal die
Uraufführung der von ihm verfaßten Komödie
„Charaktere" statt. Logenabonnement ungerade.
Sonntag abends wird die prächtige Oper von Verdi
„Othello" wiederholt werden. Logenabonnement
gerade.

— (Kammermusilabend.) Die Philharmoni-
sche Gesellschaft veranstaltet Montag den 9. d. M .
abends um halb 6 Uhr den dritten Kammcrmusik-
abend. Mitwirkende: Konzertmeister Hans Gerstner
(erste Violine), Robert Hüttl (zweite Violine),
Heinrich Wettach (Viola), Rudolf Paulus (Violon-
cell). Fräulein Mitzi Rosanelli (Klavier). Vortrans-

folge: 1. Franz Schubert: Quartett für 2 Violinen,
Vtola und ViolonceÜ, Op. Posth., D-Moll. 2. a)
Johannes Brahms: Rhapsodie, op. 79, H-Moll;
b) Friedrich Cyopin: Etude, op. 25, Nr. 7; c) I o -
yunn Sebastian Bach-^amt Saens: Gavotte (am
Klavier Fräulein Rojanelli). 3. Anton Dvorak:
Quintett für Klavier, 2 Violinen, Viola und Vio-
lonccll op. 81, A-Dur (am Klavier Fräulein Ro-
sanelli).

Telegramme
Wien, 5. Februar. Die Erben nach oem Groß-

industriellen Karl Wittgenstein haben der t. t.
österreichischen Krebsgesell>chaft eine Spende von
uW.000 l< zugewiesen. Infolgedessen steht die
Grundsteinlegung des Krebsinstitutes in Wien un-
mittelbar bevor.

Petersburg, 5. Februar. Vor der Abreise cr-
llärtc der griechische Ministerpräsident Veniselos
(.'inem Vertreter der Petersburger Telegrapycn-
agentur, er sei sehr befriedigt von den Ergebnissen
seines Besuches in Petersburg und von der gnädigen
Aufnahme, die er beim Monarchen gefunden habe.
Die wohlwollende Stimmung der politischen Kreise
und die Unterstützung durch die öffentliche Meinung
Rußlands hätten ihn von dem unerschütterlichen
guten Willen Nußlands Griechenland gegenüber
überzeugt. Venisclos hob dankbar die Unterstützung
hervor, die die russische Regierung Griechenland in
der Frage der Inseln zu verschiedenen Malen ge-
liehen, und gedachte der moralischen Hilfe, die Nuß-
land den Griechen in der kritischen Zeit seit 18U7
gewährt habe.

Tofia, 5. Februar. Die diplomatischen Vertre-
ter Bulgariens im Ausland wurden beauftragt, den
Kabinetten die Versicherung zu geben, daß die bul-
garische Regierung von den friedlichsten Gesinnun-
gen beseelt sei, da alle Gerüchte über ein Bündnis
mit anderen Staaten der Begründung entbehren
und daß das gegenwärtige Kabinett, wie die öffent-
liche Meinung Bulgariens, den festen Willen haben,
alle Bemühungcnauf die kulturelle und wirtschaft-
liche Konsolidierung Bulgariens zu richten. Gleich-
zeitig werden die Vertreter Bulgariens darlegen,
daß infolge Verschuldens des Athener Kabinetts,
das sein Versprechen, alle eingekerkerten bulgari-
schen Staatsangehörigen freizulassen, noch nicht er-
füllt habe, die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen Griechenland und Bulgarien
verzögert sei.

Bukarest, 5. Februar. I n Filipeschti bei Mo-
reni, wo Petroleum in großer Menge in einer Tiefe
von über tausend Meter gefunden wurde, ist plötz-
lich eine Eruption stark salzhaltigen siedenden Was-
sers erfolgt. Das Wasser sprudelt in bedeutende
Höhe unter gewaltigem Getöse empor, das in einem
Umkreis von zehn Kilometern um diesen Geiser
gehört wird. Rings um die Mündung hat sich eine
etwa 500 Meter breite Salzkruste abgelagert. Aus-
ländische Geologen sind zur Besichtigung der Na-
turerscheinung eingetroffen.

Marktpreise in Laibach
im Monate Jänner 1914.
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Meteorologische Vcodachtungcn in LaibaG
Secyove 30ii ^ in. MitN. Luftdruck 736 U w ^
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Amtsblatt. -
482 ?. VU»/^ "

Erkenntnis. ^
I m Xiamen Sr. Majestät dcs Kaisers hat d"

Lalidesgrricht in Laibach als Preßgericht auf Ant" ^
t. l. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt: z

Der Inhalt des in der Nr. 4 der in Laibach ^ ^
vmischer Sprache erscheinenden Zeitschrift , M < ^
gedruckten Artikels ,A1i js i-uljuiäili po6joä^ ^
liß/ßoclu uä^uvorLu" begründet in den alls d^? i
Seite abgedrllcktcn Stellen, beginnend mit: „60H z
j« oöiviällu" und endend mit: „ k r u ^ v potollciOH ^
beginnend mit: „Aa, c1u,u68 rtiöomu" und enl^, c
„v/um6^, den objektiven Tatbestand des Vergtss ^
§ 300 St. G. ^ . j <

Es werde demnach zufolge des 8 489 ^ <
die von der k. t. Staatsanwaltschaft ver fügtes
nahmc der Nummer 4 der Heltjchrift „ U u ä <
6. Felier 19 l 4 bestätigt, und gemäß der 88 ^ 5 z ,
dcs Pressgesetzes vum 1?. Dezember 1862 N r . 6 ^ .
pro lut i i i die Weiterverbreitung derselben verbog'
auf Vernichtung der mit Beschlag belegten l t l ^ ^
derselben und auf Zerstörung des Satzes ^
stundeten Ärtilelstellen erkannt. ,

Laibach, am 5. Feber 1!)14. ^ ^ /

471 E 537/131 be
Dražbeni oklic. L

Po zahtevanju okr. posujilnice v Radec^
dne 27. marca 1<J14 dopoldne ob V un^ ~"

pri spodaj oznaaienjeni sodniji, v izbi št.lj,
oa nepremičnin pod vl. št. 65, 237 k- o. &LJJ
in vl. št. 236 k. o. Dole sod. okr. Litija, obsjjf,
iz hiše št. 70. v St. Jurju z gospodarskimö \(
3 njiv, 3 travnikov, 2 gozdov v skupnert* št
129.261 m2 s pritiklino vied. ,u| i'

Nepremičninam ki jih je prodati na d Ä l lj
določena vrednost I.) 19523.60 K, II.) H00' ši
in III.) 2169.42 K. . |l p

Najmanjši ponudek znaša ad I.) •*
11.222 K pod tem zneskom se ne prodaje- j

Dražbene pogoje in listine, ki se tičejo ^ _
mičnin (zernljiško-knjijžni izpisek, hip°j5|1i
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene ^aP^
i. t d.) smejo tisti, ki žele kupiti, pregl^a ^1

spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi št. ^
jpravilnimi urami. ^ j

Pravice, katere bi ne pripuščale dr^ ^ o
jglasiti pri sodniji najpozneje v drazbenc01^ £
xu pred začetkom dražbe, ker bi se sicer | i e

jveljavljati glede nepremičnine same. ^
O nadaljnih dogodkih dražbenega PoS L<f

se obvestijo osebe, katere imajo scdaj n a ^
iničnini pravice ali bremena ali jih zadobe ^
Jražbenega postopanja, tedaj samo z n'tus(
pri sodniji, kadar niti ne stanujejo v okol»? ̂
daj oznamenjene sodnije niti ne imenuje) j
sodnem kraju stanujočega pooblašČertc

vročbe.
C. kr. okr. sodnija Radeče, odd. ••> 1

dne 4. februvarja 1914. ^^y/ .
473 C 18/14, C 19/^ |

Edikt. g' i
Wider den verstorbenen Josef 2agar» ^

senen Besitzer von Papež Nr. 11, b/.w. j
noch nicht angetretenen Verlass wurde v ^
ton Cop, Kaufmann in Plešce, durch ^x\^
sehnig, k. k. Notar in üottschee wegen ^ 4

and 4U0 K s. A. zwei Klagen angebracli»
Die Tagsatzungen wurden für

13. Februar 1914 vorm. Q UM*
Zimmer Nr. 3 anberaumt. u^W

Der zur Wahrung der Rechte des ^ ^
Verlasses, zum Kurator bestellte Obe» $
Anton Jonke in Gottschee wird ihn so |'%jcK
treten, bis ev. lirben entweder sich bei ^$
melden oder einen Bevollmächtigten n

nachen. * '
K. k. Bezirks - Gericht Gottschee A b t e i l

am 31. Jänner 1914.
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4 1 7 1 3-2 683
0. Kundmachung.
~" Mit Beginn des Soinmi.'.-semesters 1914 %;:•

langt ein Staatsstipendium jährlicher 504 K
0 fünfhundert vier Kronen) für der slovenischen

.: spräche kundige Studierende der Medizin und
J Uiirurgie aus Krain für die ordnungsmäßige
; Dauer der medizinischen Fakultätsstudien und
J eventuell noch fur ein weiteres Jahr zur Erwer-

bung des medizinischen Doktorgrades, sowie je
;jH nach Umständen auch für die Dauer einer zwei-

jahrigen sich hieran unmittelbar anschließenden
s* Spitalspraxis, zur Verleihung

Auf dieses Stipendium hat nur ein solcher
n nh T r f d e r M e d i z h l Anspruch, welcher

/U welcher J M e m S C h e n S P r a c h e k u n d i S i s t u n d

' Tnlnsfriii^ teLS e i n e S d e m ^treffenden Gesuche
S d l J l l e ß e n d e n ' i m F ^ e seiner Minderjäh-

# irtfinT S e n e m gesetzlichen Vertreter mitzu-
W nimmt c ? , R e v e r s e s d i e Verpflichtung über-

ö S a *5 r t "fh E r l a n S u n S des medizinischen
! er 7 S S ) längstens aber unmittelbar nach

< stellt i!611- b P i t a l P r a ™ , eine Distriktarztens-
J m a n L m I a i n a n z u n e h»nen oder in deren Er-

mangeiung die artztliche Praxis auf dem flachen
^ande in Kram mit Ausnahme der Landeshaupt-
; l ^ Z U U b e i 7 n d d i e bezügliche Tätigkeit in

t S H I 1 lm andtm] F a l l e s o la»8- ̂  er das
Dauer inn P T f ? h a t ' "»indesteiis aber in der

|i ers?ch7«m S- i J a h r e n ' ^zusetzen, widrigens1 S ™ v M S ^ des genossenen stipen-
i mit Hpm e r b e r-uU? d i e S e s Stipendium haben ihre

J L her fhr. e sT-h«n t e n R e v e r s e ' m i t d e » Zeugnissen
t t l u l % ^hengen Fortgang in den medizi-
E"i iv « n , S i U d i e n ' d e m Nachweise über Alter,
rf Dürftigkeit und überstandene Kuhpockenimp -
V tung, dem Gesundheitszeugnisse sowie dem Zeug-

nisse über die Kenntnis der slovenischen Spra-
ehe belegten Gesuche längstens bis zum

|i 15. Februar 1914
beim vorgesetzten Dekanate zu überreichen.

j, K. k. Landesregierung für Krain.
1 Laibach, am 8. Jänner 1914
! , — — — — — — — _ _ '
^ 4 7° E 1466/13/J4

Dražbeni oklic.
," Pri podpisanem sodišču se vrši due 9. marca
$ 1914 ob 10. uri dopoludne dražba zemljišča vl.

št. 92 kat. obč. Zirovnica, obstoječega iz hiše št.
'Vi !-7vV M o s t a h z gospodarskimi poslopji in zem-
f ljisci. Cenilna vrednost 33.283 K 21 h; naimani-

si ponudek 17.401 K. Pod tem zneskom se ne
li proaaja.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici, odd. II.,
it dne 30. januvarja 1914
W, •

SU" 4 7 2 ^ E 310/lo/lfi
tif Oklic-
4 Pri podpisanem sodišču se bode vršila dne

//. marca 1914
# S * 9 ' i " r i D d 5 P 0 l , d n e d r a Ž b a 7 ' e m l i ^ . vl. St. 17
li P^° b £- P o d c e r k e v

u obstoječega iz hiše št. 10 v
n Podcerkvi in raznih zemljiških parcel

; Cenilna vrednost 3000 K.
^ Najmanjši ponudek 2000 K.
£{Jl Pod tem zneskom se ne prodaja.
•M C. kr. okrajno sodišče v Ložu,
jf dne 3. februvarja 1914.

tej ~7
4 0 0 C U/14/1, C 12/14/1
_ Oklic.
/-oper a.) ned. otroke Janeza Ratajc iz Dol.

j i Z r ? V t i ( n e d - M a r ii°> ^arjeto, Uršulo, Ano in
Äl h i v a i — M a r t i n a R e t el iz Dol. Dobrave, katerih

?oHnifCe r̂e ̂ 2 1 1 3 1 1 0 ' se je podala pri c. kr. okr.
i L n \ irebnjem po Janezu Ketel, posestniku

t ' ^ ^ ^ v e 6, tožba zaradi
4 a.) 400 K s. prip.
J - ^ n S l ? K s* PriP- »n dosmrtni vžitek in vzdr-

# zevcüijske pravice
(|/ Na podstavi tožbe se določa narok na

iy. februvarja 1014 ob 0. uri
dop pri podpisanem sodišču soba št 2

V obrambo pravic ad a.) in b.) sepostavlja za
skrbnika gospod Ivan Malenšek, posestnik v

f.. Trebiijem. l

t Ta skrbnik bo zastopal odsotne v ozuainenjeni
v pravni stvari na njih nevarnost in stroške, dokler
Pi se ah ne oglase pri sodniji ali ne imenujejo po-
v oblaščenca.

C. kr. okrajna scdnija Trebnje, odd. I.,
1 ^ dne 31. januvarja 1914.

461 3—1 Z. 263
Konkursausschreibung.

An der sechsklassigen Volksschule in Mana-
feld gelangt eine Lehrstelle mit Beschränkung
auf männliche Bewerber und mit den gesetzlich

normierten Bezügen zur definitiven Besetzung.
Die gehörig instruierten Bewerbungsgesuclie

sind im vorgeschriebenen Dienstwege
bis zum 10. März 1014.

aieramts einzubringen.
Die im krainischen üiiunlidien Volksschule-

dienste noch nicht definitiv angestellten Bewerber
haben durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle physi-
sche Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Laibach,
am 28. Jänner 1914.

305 . T l/H | o
Uvedba postopanja, da se za nirtve-
ga proglasi Miha ßelovic iz ilrasta.

Miha Belovič iz Hrasta h. št. 17 in 42, rojen
due 12. novembra 1843 na Novi Lipi, h. št. 22 se
je podal pred 40 leti na Nemško krošnjarit. Za -
dnjih 30 let pa ni o njern nikakega glasu in je
njegovo bivališče neznano.

Ker utegne potemtakem nastopiti zakonita
domneva smrti po zmislu § 23 št. 2 obč. drž. zak.
se uvaja po prošnji Ane Belovič, posestnice v
Ilrastju h. št. 17 po c. kr. notarju v Crnomlju
g. Otonu Ploju postopanje v namen proglasitve
pogrešanega za nirtvega. Vsakdo se torej poziv-
Ije, da sporoči soclišču ali skrbniku g. Petru Flaj-

niku, posestniku v 1 Irastu ši. 2 kar bi vedel o ime-
novanem. Miha Belovič se pozivlja, da se zglasi
pri püdpisanem sodišču ali mu na drug način da
na znanje, da še živi.

Po 5. svečanu 1915 lazsodilo bo sodišče po zo-
petni prošnji o proglasitvi za nirtvega.

C. kr okrožno sodišče v Rudollovein,
odd. 1., dne 21. januvarja 1914.

Elegante sonnseitige

Wohnung
bestehend aus o Zimmern, Glasveranda
und allem Zugehör, ist sofort an eine
ruhige Partei zu vorgeben.

Anzufragen: Polauastraße Nr. 18,
parterre. 46ü 3—1

(Jedem Friseur oder Barbier) sende ich auf Ver»
langen ini Auftrage der Lysoformwerle gratis 2 ele-
g^.üe Porzei.^n-D ^infettionebehälter mit Goldverzie«
lliüg. Das Porto sür das Postpl^er l W k) muß der
Empfänger bczahlrn. D n DesinfrlN!.'nsbchälter smd mit
deutscher odcr böhlnischer Aujschrijt vorrätig. Chemiker
Ä. C. Hubmaim, Wien XX., Peivaschgasse 4.

Mcgantc, schlanke 7vignr) ist die Sehnsucht der
Damen, das Ziel der sportfreudigen Herren unserer
Zeit. Training und Sport, die die Erlangung und
Erhaltung einer eleganten, schlanken Figur bezwecken,
finden eine wesentliche Unterstützung im Gebrauche
des natürlichen Huuyadi Iänos Bitterwassers, das
die Ärzte aller Länder längst als angenehmes und
prompt wirlendes Mittel gegen unbehagliche Anschop-
pungen und träge machende, unschöne Fettanhä'ufungen
erlannt haben. Bemerkenswert ist, daß der S t Peters-
burger medizinischen Akademie eine eigene Dissertation
eingereicht und öffentlich verteidigt wurde, die sich das
Thema gestellt hatte: „Über den Einfluß des Mineral-
Vltterwassrrs Hunyadi Iänus Quelle auf Assimitation
des Fettgehaltes der Nahrung bei gesunden und tran-
Menschen." Der Autor kommt in seiner Abhandlung
zum Resultat, dah das Hunyadi Iänos Bitterwasser
als gutes Mittel zur Fettabnahme und Veminoemng
des Körpergewichtes angesehen werden tann.

Frische, sehr gute

Leber- und =
= Blutwürste
jeden Freitag und Dienstag
Btet.8 frische Prag;er Sohinken, verschio-
done Salami, Krenwürste, Seloh-
würste und Kralner Würste emptieblt

JAN CHALUPNIK, Selcher
Star trg Nr. 19, Laibaoh.

Wodernr sonnlcitiye

drei Zinnner und Zugehör, ist mit
Maitermin zu vergeben, Auskunft in der
Administration. 462 2—2

Brez vsaeega posebnega obvestila.

„Jk

•
Albina ViSnikar naznanja potrtega srea, da je danes

ob 3. uri popoludne po dolgi in mucni bolezni, previden s svetimi
zakramenti, preminul v 66. letu svoje starosti njen ljubi, dobri soprog

Franc Višnikar
c. kr. višjesodni svetnik v p.

Pogreb se vrši v soboto dne 7. februarja t. I. ob v«4 uri
popoludne iz hiše Nunske ulice št. 7 na pokopališče k sv. križu.

Sv. maše zadušnice se bode darovale v farni cerkvi Mari-
jinega oznanenja

Ljubljana, dne 5. februarja 1914.

I. sloveneki pogrebni zavnd Josip Turk.



Loltachet Ielwiig III. 29. l«4 ^ KbniatW^

Steirische milchgemästete Kapaune, Pou-
lards, Indiane, Gänse, Enten, Brathühner,

fernem
Perlhühner, Haien, Reh- und Hirschwild, letztere geteilt:, Kücken
Schlegel, so auch milde, zarte Schinken, Carrčs, geselchte RincUzun-

Sen, PÖCkelzungen versendet in feinster Qualität billigst per Nachnahm«-
ust. Dolenz. Nachfl. Jos. Gartier, Geflügelniaßtans'alt uno

Exportgeschäft. Gut: „Rebenhof", Eggenberg bei Graz.
En groa! Verlangen Sie Preisliste! En detail!

Ausweis für den Monat Jänner 1914.
•talftffea:

«ingelegt von 1-27 Parteien K 1,185.8% 19 I
behoben » 1836 • » 1,304 883 67

Stand Ende d. M. in 20.613 Bücheln > 49,^44.050 18
Hypothekar- und Gemtlnde-DarUhen:

zugeaählt 43 8 0 0 — >
rückbezahlt » 168.824 40 .

Stand Ende d. M » 22,472.658 71 .
Wtohael- und Lombard-Konti:

Stand Ende d. M » 438.&06' — »

Kff«dltr«reius-Konto:
Sund Ende d. M » 971.782 3 0 »

Allgemein» Reservefonds > 7,350.564 64 >
Bpezial-Reeervefo&ds • 326.520 31 >
ZlnifuA für Einlagen: 41/1°/0 ohoe Abzug der Rentensteuer ,

» Hypotbekar- u. biorporations-Darlehen: 61/« •/•>
» Hypiithekar-Darlebeu in liraiu bis K 600' — : 41/, */0-

im Wecüsel-Eßkompte und Lombard: ft'/i 'V
Laibach, am 31. Jänner 1914. 459 J)ie Direktion.

294 E 315/13/10

Dražbeni oklic.
Dne H . « T V « ^ *•«*«* 1 9 1 4 predp. ob ^/,10 uri, bo pri

tem sodiäcu, v izbi št. 8 na podstavi odobrenih pogojov dražba sledečih ne-
premiČnin:

Smolinja vas 422 j hisa, gospodarsko poslopjp, vrt 1879 K J1253 K
, ~ 476" vrt in 2 gozda | 768~K~ 512 K
~ 532" njiva bOO K 400 K
l 335 njiva ~~ I 200~K~ 134 K~

Kandija 34ö njrra' in TrävnTk | 493 K 329 K
» 6^4 njiva 1 611 K 40H ~K~

|45öl K |3036 K
Pod najmanj&im ponudkom se ne prodaje.

C. kr. okrajno sodišče v Rudolfovem,
odd. II., dne 27. decembra 1913.

K.k.priv.allgem.österr. Boden-Credit-Anstalt.
Bei der am 3. Februar 1914 stattgehabten zweiten Ziehung der

4Vt9/0ig
pn Industriekredit-Obligationen der k. k. ptiv. allgem. österr. Boden-

Credit Anstalt wurden nachfolgende Nummern gezogen:
ä K 200-—: 25, 48, 127, 140, 176, 254, 386, 436, 506, 688, 613, 623.
ä K 1000*—: 33, 119, 131, 311.
ä K 2000*—: 147, 176, 177, 221, 268, 295, 433, 464, 484, 524, 586,

728, 740, 751, 829, 1009, 1022, 1128, 1138, 1144, 1228,
1231, 1257, 1325, 1338, 1388, 1415, 1429.

k K 10000'—: 97, 138, 143.
Die Rückzahlung der gezogenen Industriekredit-Obligationen erfolgt

•om 1. M;ii 1914 an bei der Hauptkassa in Wien.
Die Verzinsung dieser Industriekredit-Obligationen hört mit 1. Mai

1914 auf. Die Coupons der gezogenen Industriecredit-Obligutionen werden
zufolge Art 133 der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird der Be-
trag derselben bei der Einlösung der Industriekredit-Obligationen vom Ka-
pital in Abzug gebracht.

HJT*Gegen Ansteckung^
müssen wir uns umsomehr schützen, als jetzt ansteckende Krankheit^
Scharlach, Masern, Blattern, Cholera, Typhus, mit crlinlilcr Kraft au»"
Dushalb

vepwende man
überall, wo solche Krankheiten vorkommen, oin Desinfektionsmittel * ,
n jedem Haushalte vorhanden sein muß. Das beliebteste Desinfektion»"

der Gegenwart ist unstreitig das

liYSOFORlI-
welches geruchlos, ungiftig und billig und in jeder Apotheke und Dr0» 9B*
ä 80 Heller zu haben ist. Die Wirkung des Lysoform ist prompt und Bi
weshalb es von Ärzten zur Desinfektion am Krankenbett, zur "W8^
von Wunden, Geschwüren, für antiseptische Verbände und zur Iff'* ••
empfohlen wird.

Lysoform-Seife .
ist eine milde Toilettenseife, welche 1% Lysoform enthält und anttfVj
wirkt, kann auf die empfindlichste Haut verwendet werden. Sie m a ^ so
Haut weich und geschmeidig. Sio werden für die Folg« immer diese * jti
zeichnete Seife verwenden, welche nur anscheineud teuer, im GebrÄ ̂ 1

doch sehr ökonomisch ist, da die Seife lange dauert. Das StÜCk kOStil'M bi
Pfefferminz - Lysoform * J"

ist ein stark antiseptischos Mundwasser, welches den Mundgeruchs
und sicher beseitigt und die Zähno hleicht und konserviert. Es kafl̂
bei Halskatarrhen, Husten und Schnupfen zum Gurgeln nach ärztlicD&i
ordnung verwendet werden. Einige Tropfen genügen auf ein Glas^ ,
Original-Flasche kostet 1 Krone 60 Heller. M ^

E n interessantes Buch mit dem Titel „Gesundheit und DRsinfek- ui ,
auf Wunsch gratis u. franko Chemiker HUBMANN, Wien XX., Petrfijj' .

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern, Küche
und Zugehör, mit Benützung des Gar-
tens, ist in Untfer-Schischka, Bahn-
hof >traße Nr. 181, für den Maitermin
tM vergeben.

Geld-Darleheß
erhalten Pt'rsonon jedou Staude*1 y
Mitglicdscliafts-, BürKScliaftH- od«r^,
sici erun^szwau^. Aiiazalilung ^jAJk
k. k. PoKtsparkasaenarnt. — A^*^
4712 17 koHtonfrei erteilt ^j^
Wm. UM. M^^mra« * *>jj

ICommHiulitifosollfirlisft, Hamburfl i
Piima-Eefercnzen seit J a a r 9 * J |

K. k. österr. Wg Staatsbahnen.
Auszug aus dem FstlirpUtiiO

gültig vom 1. Oktober 1913.
Abfahrt von Laibach (8üdb»hn):

4 Uhr M M i n . l'rtth i Person«n7.Qg nach Nen-
marktl ABltng, Tarvis, Villach, Klagenfurt,!
Oörz Trie«t. J

r U h r » 2 Min. f r ü h : PeraonenzuK nach GroBlupp,
Job .nninthal, Hudolfawert, Htras<;ha - TöpliU,
Gottachne

0 • l»r <M» Min. v o r m . : Per»onen7.ug nach Aßling
titit SchnelliugHanBchluB nach Kla^nfurt Wien
S.-B., Linz, f'ra«. Dresden, Berlin, Villach,
Bad üjstein, Saliburg, München Coin. i

II Uhr SO Min. v o r m . : Personenzug mch Nen- '
marktl, Afllmg, Tarvia, Villach, Klagcnfuii, |
Gön, Triest.

I l 'hr SO Min. nnt-hin.: Peiaoncozug mxr,h GroB- '
Inpp , Johannisthal, Kodolfswert, .Straachu- :
Töplib, Udtt.schoe.

1 Uhr 4O Min. n n c h m , : PerHonenr.ug nach
Neumarktl, Afiling, Tarvia, Villach, Klapenfort,
Görz, TrieHt.

5 Chr X4 Min. n b e n t l n t P«r^onon/tiK nach j
Neumarktl. Aßlinp mit SchnellzugsanHchluD nacli '
Klagunlurt, Wien WuHtb., Villucti H«<) Ga«lem >
Salzburg, München, Innsbruck, Frankfurt, Wioa-
bailen, Cöln, Düaseldorf, Vliasingen, Tarvis. j

7 Chr 46 Min. nt»«*n«lw: l'ersononzug nach GroB- j
lupp, Johannisthai, Hodolfswert, Gottnchee. ,

U> Uhr 01 Min. nnrh lH: PerRonenrug nach |
ABling, Villach, Klagensuri, Görz, Trio»t. ,

/Lbfahrt von Laibach (Staatsbahn): ,
7 Uhr i'i Min früh : GemiHchter Zug r>«ch 3(«in. !
1 Uhr M) Min. vorm.: (ieininchUr '/.ntt nach Stein.
7 Uhr 18 Mm. nachm.: Gemixuht«! Zug nach Stein. \
l Uhr l i .viüt. abeod«: Gemiaonter Zug nach oi.«in.

Anknnfl In Laibach (SüdbfP''^,
7 Uhr 2 5 M l n . r H t h : Pnrennonru» *"W!(

mit bchnelliugminschliifl von Berli"• ypr
Prax, Linz, Klagenfurt, Miinctie"'
Bad Gastein, Villaeh, Tnoat, Gört' j}

H U h r A9 M i n . f rüh : PorooncmziiK »on

HudolUwcrt, Johannathal, GroBlopP1 ^
• C h r 62 M i n . v o r m . t Peraonenzug v° ,j.

11 Chr 14 M i n . v o r m . ! Porannonzin !OjOiijL
Gört, AÜIin| mit St:hn<jll/.iig8an:ichlu>>. ,f.(/
We«tb., KlOKCMfurt Vlipsinge.i, L)(U«U "^lt^
WioBbadon, F-ankfurt, Alllnchn,
Innsbruck, Bad Gastein, Villach. ti

S l l i r OO M i n . n iurhm.t Pornon^*11» \QW
achoo, Straw.ha-TöpliU, Rudolf««orl1

thai, (JroOlupp. »

4 C h r SS n i n . i i a c h m . i [»er»one°*°'f^
KlaKunlurt, Villach, Tarvia, Aß"11*1

Görz, NoumarVtl. f

H Uhr 16 M i n . a b o n d a t Personcnr.n«Jti Ö*
gonfurt, Villach, Tarvi», AÜIIII», l r '
Neumarktl. y

9 Uhr 16 Min. unchtiir PeraonoDioj J°0|I^
•ehe«, -tri.ncha-Töplitz, RudolftW8"'
thai, GroBlupp, j

11 U h r 81 M i n . n w h t a : Peraonen^«; v? (*
gonfurt, Villach, Tarvl«, ABlin|, Tr'c

Ankunft In Laibach (Staatsb*»»)'
qtjiP'

« Uhr 42 Min. srilh : Gomis<ihler Zug v o n . 3t«£j
i i Uhr 00 Min vorm. Gemi.iohter '/.»% V O P

 o 0 V
s

a Uhr 41 Min nachm.: Gemmchter 2 u g
 o n 51'

6 Uhr 15 Min. abenili GeaiiachUr Zug »"
Difi Ankanfts and Abfahrt^roit^D und nach mitteliiurnpäiRi'hnr Zeit angfsebrn. ift\t'

M»M f'2-M Die k. k. Btaatsbahndlrektloit * ^

„ . . . z m . , File t\ 11 priu. Oesterreiciiischen ̂  Credil-finsialt für Handel und knm ,,^:;^::,
i« i..t. Km.*, ŝ aniM „„ \[\ L a i b a c h ^ B ^ PrešerengassB Nr, 50. *™ ^ r ^ . J ' T Ä « » » ; r

Krrtitit, £U(*|ti »•• Wnkiali tti. HilralikiatKn**^^/

Kinematograpl i „XIDBJSLX̂ ^
4 Tage! Die größte Sensation 41er Gegenwart! M i t d e r K a m e r a i n d e r S c n l a c h t f r o n t . Die blutigen, verheerenden Kämpfe /wische» 9,
garen und Griechen. In den Reihen der kämpfenden Armeen aufgenommen. Am 10., 11., 12, \H. Fehruar. Stunden-Vorstellungen täglich um JJ, 4, 5, 6» "'e 's
Hauptszenen: Brustschüsse durch Infanteriegeschoase. — Die schrecklichen Wunden der Dum-Dum-Geschosse. — Oberschonkel-cliüsse. Armschü*9,^,
Ein Bajonettstich. — Ein durch ö Grunatsplitter Verwundeter. —• Ein Teil der Hirnschale weggeschossen. •— Das Begräbnis von Toten. — Krieger^,^
Die-Schlacht bei Dschumaja. — Sturmangriff. — Schrapnells euer. — Kavallorieangriffe. — Feuernde Artillerie. — Einschlagen der Schni])"*-''8

Granaten. Wegen grossser Anschaffungskosten etwas erhöhte Preiie. J>

VciüM»«rtllchei siedalleur: Auwn yuntel. - Druck und Verlag dun Jg. v. Kleiumayi <t Fed, Vambcrzl


